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3. Wild.
5lus der Zeit des Vauernkrieges. Jakob Zettl vor

dem Vauernhauptmann Neumüllner.
(17. Slugust 1626.)

Im Quartier Neumüllners. Die „schwarzen Bauern", mit Spießen, Sensen,
Morgensternen, einige mit Musketen bewaffnet, lagern um ihren Hauptmann,
trinken, spielen, würfeln und führen laute Unterhaltung. Die Hauptleute

tragen Säbel.
Tleumüllner

(zu Wastl Pollhammer):
Und ist die Ketten an Ort und Stöll?

Pollhammer:
Ich hab' die sichre Post aus Aschach. —
Die Schmied schrein Zeter Mordio,
Weil sie die Ketten ohn' Verzug
Hab'n machen müssen. Tag und Nacht
Hab'n sie gewerkt, was auch nicht Wunders,
Weil jedes Glied Hatt' zwanzig Pfund Gewicht
Und hundert Klafter Läng' die ganze Kette.
Nicht minder zetert die G e w e r k s ch a f t,
Weil's beste Eisen sie mußt' geben
Und keins vom Geld ein Quentchen sehn!

(Beide lachen.)
Drei Ketten hängen jetzt in Aschach,
Dazu zwei feste dicke Seil'. —
Gesperrt ist so die Donau endlich,
Kein Schiff kann durch nach Linz
Zum Bluthund Herberstorff.
Ei, lebt' nur unser Stöffel noch,
Wir wären weiter . . .!

Ueumüllner
(barsch):

Schweig, Wastl, das ist unser' Sach'!
(Jakob Zettl, Färbermeister in Ennsdorf, einer der wenigen damals katholi¬
schen Bürger, wird von einer Bauernschar, die Musketen trägt, unter Lärm und

Püffen vor Neumül ln er geführt.)
Ueumüllner

(Zettl rauh anherrschend):
Hab' ich dich endlich, erzkatholischer Lump,
Der von dem kaiserlichen Volk in Enns


	-

